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Zum Kouſlikt StöderWitte

Mein Konflikt mit Herrn Hof und Domprediger Stöcker
d ein Appell von Karl Witte Pfarrereine Rechtfertigung und ian St Eolgatha Berlin F ne ſo benennt ſich die

reueſte Streitſchrift in dem vielberufenen Fall Ungemein
charakteriſtiſch iſt die im Eingang abgedruckte Unterredung

Chefredacteur der Neuen Preußiſchen Zeitung
wiſchen dem Pfarrer Witt Jerrn v Hammerſtein und der Frau Pfarrer Witte n

der N Pr Ztg war am 3 Jan 1889 eine Erklärung des
m S en Herrn Cremer zu leſen wonach ein Brieferrn Stöcker geg etöcker s an Witte der im Prozeß Bäcker verleſen wurde

überhaupt nur in der Phantaſie des Gerichtshofes exiſtirt
Herr Witte verlangte darauf unter dem 4 Jan von der

N Pr Ztg die ufnahme einer Benterkung daß der von
Herrn Sköcker wiederholt abgeleugnete Brief dennoch exiſtirt
und ſich in Witte s Händen befindet Jn der Witte ſchen
Schrift heißt es nun weiter

Anſtatt daß nun meine Erklärung am andern Tage in der
Kreuzzeitung geſtanden hätte erſchien Herr Freiherr v Hammer
tein im Laufe des Vormittags in meiner Wohnung Meine Frau

empfing den ihr Unbekannten in der Meinung er habe ihr eine
Beſtellung an mich zu übergeben Es eutſpann ſich nun folgendes

eſprächGeeag Name iſt Hammerſtein von Hammerſtein Freiherr
v Hammerſtein Chefredacteur der Kreuzzeitung Ich komme
wegen der Erklärung die Herr Paſtor Witte zns geſtern nach
mittag brachte Jch kann ſie nicht aufnehmen

i a Sind Sie dazu nicht durchas Preßgeſe 11 verp et st t hier nicht zu Denn die Erklärung Stöckers richtet

ſich gegen Cremer JAber mein Mann iſt in derſelben zum Lügner und Schwindler
emacht

Es exiſtirt ja aber doch kein Brief aus dem Jahre 1878
Wer ſpricht denn vom Jahre 18782
Cremer thut das in ſeiner Broſchüre Sie ſcheinen dieſelbe

nicht geleſen zu haben
Und ob wir ſie geleſen haben Es ſteht aber nicht darin daß

der fragliche Brief aus dem Jahre 1878 ſei Das iſt ja aber auch
gleichgiltig Das Datum trifft ja gar nicht den ſittlichen Kern
der Sache Es handelt ſich doch nur um den einen Brief von
welchem mein Mann vor Gericht und vor Ohren und Augen
des Herrn Hofſpredigers Stöcker nur einen Theil verleſen hat
Und zwar nur einen Theil aus Schonung für das geiſtliche Amt
das mein Mann ſogar im d Stöcker geehrt ſehen
wollte Was thut da das Datum Wie kann Herr Hofprediger
Stöcker dieſen Brief verleugnen wollen

Ja dann muß ich den Brief erſt ſehen
Herr Freiherr ich bitte Sie es mir nicht als Unhöflichkeit

anrechnen zu wollen wenn ich mich weigere Jhuen auch nur
das Geringſte zu zeigen So lange mein Mann lebt hat er
allein das Verfügungsrecht über ſeine Korreſpondenzen

Aber Stöcker behauptet doch es exiſtire kein Brief aus dem

Jahre 1878 WeJa Hr Hofprediger iſt ſehr geſchickt ganz gewaltig geſchickt
Es wird ihm ein Leichtes ſein hier ein Hinterthürchen zu finden
aus welchem er hinausſchlüpfen kann Jch wollte aber ſein
Talar klemmte ſich dabei ſodaß er ihn ausziehen müßte Er
ſollte dieſe ſeine Geſchicklichkeit nur in den Dienſt der Frömmig
keit geſtellt haben dann hätte er wirklich Großes leiſten können
Hr Hofprediger Stöcker kämpft überhaupt mit Waffen die uns
fremd ſind die unſerer nicht würdig ſind Jnſofern iſt dieſer
Kampf ein ſehr ungleicher Was mein Mann in den letzten zehn
Jahren durch dieſe ganz öden Stöckereien gelitten hat weiß kein
Menſch ſo gut wie ich ſeine Frau Aber aus Rückſicht für das
geiftliche Amt hat mein Mann geſchwiegen ſeine Sache Dem
anheimſtellend der da recht richtet Wie rückſichtsvoll mein
Mann bis zum letzten Augenblick geweſen können Sie daraus
erſehen daß er an keine liberale Zeitung ſich gewendet hat und
nur die Kreuzztg um Aufnahme ſeiner Erklärung gebeten hat
Und jede Zeitung würde es doch mit Freuden aufgenommen
haben Sie nehmen Stöcker ſche Erklärungen auf ohne ein Wort
zu ſagen dann können Sie Erklärungen meines Mannes erſt
recht aufnehmen Denn der Paſtor Witte hat bis jetzt noch
niemanden belogen

Durch Herrn Paſtor Witte s Erklärung würde ich aber
Skandal in die Welt bringen und das muß ich vermeiden

So Skandal in die Welt bringen Durch meines Mannes
Erklärungen Jch dächte Skandal wäre ſchon genug vorhanden
erſtlich durch das Auftreten des Herrn Hofprediger Stöcker ſelbſt
und ſodann durch ſeine Erklärungen

Aber warum hat Herr Paſtor Witte denn nicht vor drei
Jahren im Prozeß Stöcker Bäcker dieſe Briefgeſchichte bekannt

1 Veilage zu Nr 106 der Saale Zeitung 7 Mai 1889
Nein das iſt kein Unſinn es vielleicht nur für Herrn

Hofprediger Stöcker unbequem Es iſt nicht Unſinn ſoter nur
rückſichtsvollſte Schonung gegen das geiſtliche Amt Jch an
meines Mannes Stelle hätte es nicht gethan Jch habe damals
vor drei Jahren zu meinem Manne ungefähr ſo geſagt Duhaſt den Mann jeßt in der Hand verdirb ihn Souſt wird er
dich zu verderben trachten Aber mein Mann äbte immer und
immer wieder Schonung Hätte Hofprediger Stöcker jetzt in
ſeiner gegen Cremer gerichteten Erklärung meinen Mann nicht
angegriffen ſondern geſchwiegen dann hätte mein Mann ja gar
keine Veranlaſſung gehabt ihm J

Der vom Gerichtshof erwähnte Brief lautet aber doch anders
als der Brief den Sie beſitzen

Run wenn die Herren vom Gerichtshof in der mündlichen
Wiedergabe auch den Wortlaut verändern ſo bleibt der fragliche
Brief doch immerhin derſelbe Gemeint iſt von allen Be
theiligten der Brief mit der Kandidatur Hoppe und dem Grüne
berg ſchen Auftrag Und der Brief exiſtirt Wenn ich nun
einen Brief abſchreibe und mache dabei ſtatt eines Semikolon ein
S umgekehrt dann iſt der Brief auch wohl nicht mehr

erſelbe

Nein es iſt dann ein anderer Brief
r Sie nun die Erklärung meines Mannes aufnehmen

oder nicht
Ja dann muß ich erſt das ganze Aktenmaterial ſehen
Herr Freiherr ich glaube wir beide haben in dieſer Sache

nichts mehr zu verhandeln Adieu
Jch darf wohl durch dieſe Thüre direkt auf den Korridor

gehen

Wenn Sie die Güte haben wollen
Nach längeren ſchriftlichen Verhandlungen zwiſchen den Herren

Witte und v Hammerftein lehnte die N Pr 3 die Be
a h des Herrn Witte ab die nun in der Nordd Allg
Ztg erfchienFür die Geſchichte der chriſtlich ſozialen Arbeiterpartei und

die geſammte Stöcker ſche Bewegung iſt der gefammte Jnhalt
der Schrift hoch charakteriſtiſch Ueber die Entſcheidungen
igt die kirchlichen Behörden in dem Streitfall gegeben haben
eißt es u a
Hat durch Zurückweifung der Beſchwerde des Herrn Hof und

Dompredigers Stöcker das Konſiſtorium feſtgeſtellt daß in dem
Widerſtreit unſerer Behauptungen die Unwahrheit auf ſeiten des
Herrn Hofpredigers liege ſo glaube ich für mich auch hieraus die
Folgerung herleiten zu dürfen meine Glaubwürdigkeit über die
des Herrn Stöcker zu ſtellen

Ein Entlaſtungsmoment war in dem Stöcker ſchen Briefe vom
28 April durchaus nicht zu finden wie ich königlichem Konſiſtorium
auch gehorſamſt erwidert habe Derſelbe war geſchrieben nach
dem Rezept si fecisti nega Mir iſt von gediegenen Perſönlich
keiten geſagt daß ſie dieſen Brief eher für den ſchlimmſten
erachten Außerdem war ich nicht dazu gelangt auch das Vor
handenſein meiner Antwort zu melden und dieſe ſelbſt mitzu
theilen Jch hatte auch bisher darauf verzichtet dieſelbe zu
veröffentlichen

Der vom Evangeliſchen Oberkirchenrath ertheilte Verweis als
ſchmerzhafte Wunde von mir empfunden wird obſchon er ſich aus
ſchließlich auf die Thatſache der Veröffentlichung bezieht leider
dahin ausgebeutet ich ſei um der Sache willen von jener Qrd
nungsſtrafe betroffen worden Die für eine beſtimmte Art von
Publikationen mir noch außerdem angedrohten ſchärferen Maß
regeln werden in denſelben Reihen hoffnungsvoll dahin mißdentet
es ſei die geiſtliche Obrigkeit durch welche mir jeder poſitive
Schutz verſagt und jede für die Oeffentlichkeit wirkſame Selbſt
vertheidigung bis zur Erſtickung meiner Stimme abgefſchnitten
werden ſollte Es giebt Jndividuen welche terroriſiren und
neine geräuſchloſe Unterdrückung und Vergewaltigung mit ihrer
himmelſchreienden Andacht begleiten möchten Doch der Apoſtel
Panlus ſpricht ein tadelndes Wort aus wenn er ſagt Jhr ver
traget es ſo euch jemand zu Knechten macht ſo euch jemand
ſchindet ſo euch jemand nimmt ſo euch jemand trotzet ſo euch
jemand in das Angeſicht ſtreichet Jch vertrage dies nicht eben
darum bin ich dem Herrn Hof und Domprediger Stöcker einiger
maßen nach Gebühr eutgegengetreten um wenn es nöthig bleibt
dies auf den gewieſenen Wegen ferner zu thun Dieſelben Leute
denen es ſonſt nicht darauf ankommt gegen angeblich unglaubliche
Erlaſſe des Evang Oberkirchenraths die Gemüther zu erregen
möchten ſich jetzt an der Forderung weder der chriſtlichen noch
der landrechtlichen Sanftmuth genügen laſſen ſondern gerne noch
weit über die Auslegung des Evangeliſchen Oberkirchenraths
hinausgehen Sie wiſſen ſelbſt recht gut daß Sauftmuth keine
iſolirte Tugend und abſolute Sanftmuth etwas Unchriſtliches iſt
Noch weniger ſind ſie geneigt mit gleichem Maße zu meſſen
Speziell in vorliegendem Falle handeln ſie als ob das himm
liſche Verheißungswort für die Praxis ſich dahin wandle
Alles was ihr gethan habt einem dieſer Hofprediger habt ihr

gemacht Daß er es jetzt thut iſt doch Unſinn

Zum hundertjährigen Geburtstag
der großen Revolution

Am 5 Mai 1789
Fortſetzung aus dem Hauptblatte

Mittlerweile hat der König in Verſailles den größten Saal
in ſeiner Nähe nicht im Schloß die alte Salle des Menus
das Kaſino einrichten laſſen und oft den Arbeitern bei ihrer
Thätigkeit zugeſehen Es iſt eine geräumige Bühne für das
zu erwartende Schauſpiel mit hoher Plattform für Thron
Hof und königliches Blut mit Raum für die 1200 Deputirten
und Gallerie für 2000 Zuſchauer Breite Gänge laufen durch
den Saal und rund um ihn herum und alles ſtrahlt und
blitzt von Purpur Gold und fleurs de lis Der Groß
ceremonienmeiſter Marquis de Brezs hat aus der Rumpel
kammer der Vergangenheit all die wunderlichen Etiquetten
formeln hervorgekramt und die alten Folianten durchblättert
um dort die verhaßten Kleinlichkeiten eines gothiſchen
Ceremoniells auszugraben die nur verletzen und ſchaden
konnten Es iſt weniger die Liebe für Alterthümlichkeiten die
den Hof beſeelt als das geheime Vergnügen jene kleinen Leute
zu quälen und zu demüthigen die ſich bei den Wahlen ſo
groß gedünkt hatten und ſie an ihren niedrigen Urſprung zu
erinnern Die Koſtüme werden bis in die geringſten Einzel
heiten beſtimmt die Gemeinen vom tiers état ſollen keinen
chapeau clabaud ſondern einen chapeau rabattu tragen
Man kümmert ſich nicht um die Aenderungen welche zwei Jahr
hunderte in den Trachten hervorgebracht haben wenn dadurch
nur die Scheidewand die zwiſchen den Ständen gezogen iſt
ſo recht ſichtbar wird

Anfang Mai füllt ſich die große Stadt Verſailles mit
Fremden die Abgeordneten treffen ein und ſuchen ſich ihreWohnungen Am 3 Mai werden ſie dem Könige zum dent

kuß vorgeſtellt und de Brezé öffnet wohleingedenk der Standes
unterſchiede beim Einführen der Geiſtlichkeit und des Adels
beide Flügelthüren für die Mitglieder des tiers état dagegen
nnr eine

Am 4 Mai ſtrömt halb Paris nach Verſailles hinüber
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dienfte welcher die große Epoche einweihen folle hinziehen zu
ſehen Die 1200 Abgeordneten der König die Königin und
der ganze Hof hören in der Notre Dame Kirche das Veni
Creator und La Fare Biſchof von Nancy hält die Predigt
oder vielmehr die Rede denn ſie überfließt von Schlagwörtern
wie Freiheit Gleichheit Menſchenrechte und wird bei jeder
ſolchen Stelle eifrig beklatſcht aber auch er weckt den Geiſt des
Unmuthes indem er unbedachterweiſe im Gebet die drei Stände
unterſcheidet Recevez o Dieu le priöres du clergé les
voeux de la noblesse et les trös humbles supplications du
tiers état Ein Murren des Unwillens antwortet ihm

Hierauf bewegt ſich der gewaltige Zug die ganze Stadt
durchſchreitend nach dem Schloſſe Die großen Straßen
von Verfailles eingefaßt von den franzöſiſchen und den
SchweizerGarden vermögen nicht die unabſehbare Menſchen
menge zu faſſen alle Fenſter alle Dächer ſind beſetzt Die
Teppiche der Krone ſchmücken die Wände der Häuſer die
Balkons ſind mit koſtbaren Stoffen geziert und mit ſchönen
Damen in der feder und blumenreichen koketten und bizarren
Mode jener Zeit Alle Welt iſt in weicher Rührſtimmung
von Sorge und Hoffnung erfüllt Etwas Großes bereitet ſich
vor wie wird der Fortgang wie das Ende ſein Welche
Folgen wird der heutige Tag haben Niemand kann es ſagen
ahnen Allerdings ſind die Leidenſchaften lebendig und
mannichfach entgegengeſetzt aber nicht erbittert wie ſie es
bald werden ſollten Selbſt diejenigen die den Anbruch der
neuen Zeit am wenigſten gewollt haben können ſich der all
gemeinen Gemüthébewegung nicht entziehen Ein Abgeordneter
des Adels er hat es ſpäter eingeſtanden weint vor Freude
Dieſes Frankreich mein Vaterland ich ſehe es wie es auf

die Religion geſtützt uns mahnt Erſtickt eure Klagen euren
Streit Thränen entrollten meinen Augen Gott Vater
land Mitbürger waren alle zu meinem Jch meinem Selbſt
geworden

An der Spitze des Zuges erſcheint zunächſt eine ſchwarze
Schaar das 600 Mann ſtarke Bataillon des dritten Standes
und die Luft a e von weithin ſchallenden Jubelrufen

Sie W ſämmtlich ſchwarz angethan und hinten hängt ihnen
ein ſchmales ſeidenes Mäntelchen herab ſie tragen breite

um den Hof und die Deputirten zu dem feierlichen Gottes Kravatten von weißem Linnen und Bauernhüte ohne Schnüre

1888 hingegen hat in Flensburg Kiel

und Schnallen alles genau nach Vorſchrift

Zum Schluß appellirt Herr Witte Herrn Stöcker gegenüberals Menſch und Paſtor an das ö u Gewiſſen und an

die Geſammtheit der Paſtoren des Deutſ Reiches als an
zwei Senate einer ehrengerichtlichen Jnſtanz

Uns wird aus Berlin zur vorſchrieben zu ſtehenden Angelegenheit ge
Der Streitfall Witte Stöcker hat ſeit der neu

Publikation gegen den Hoſprediger ſo großes Aer erniß her
vorgerufen daß nachgerade in allen Kreiſen die Frage laut
wird wie lange ſollen die Gemeinden an der Stöckerei noch
Anſtoß nehmen Es ſind rein ſittliche Gründe die hierbei in
Betracht kommen So lange dem Manne Gelegenheit gegeben
iſt von ſich reden zu machen wird er immer wieder Skandal
und Mißverftändniſſe gröbſter Art hervorrufen und hierbei
iſt dann von ſelbſt die Möglichkeit rein paſtoralen Wirkens
ausgeſchloſſen Es ſind kirchlich konſervative Leute die mit
Beſtimmtheit vorherſagen der Oberkirchenrath werde unver
züglich von neuem gegen Hofprediger Stöcker disciplinariſ
einſchreiten und auch Paſtor Witte werde ſich wegen manchert
Punkten in ſeiner Streitſchrift zu verantworten haben Gewiß
befand er ſich im Zuſtande der Nothwehr und kaum wird ihm
ein Vorwurf daraus zu machen ſein daß er ſich mit großer
Entſchiedenheit zu vertheidigen ſuchte Allein nach Form und
Anlage läßt ſeine Schrift zu wünſchen übrig Er war
nicht vorſichtig genug in der Heranziehung von Bibel
ſtellen die ihm zum Theil helfen ſollten ſeiner Polemik
einen ironiſchen Charakter zu geben Kann dies die Kritik
einem Laien nicht nachſehen ſo wird ſie einem Geiſtlichen einen
Vorwurf daraus machen Es ſind zum guten Theil arge Takt
loſigkeiten die dem Hofprediger Stöcker als Vergehen an
gerechnet werden und wer ihn alſo wirkſam befehden will der
darf ſich nicht gleicher Verſtöße ſchuldig machen Beſſer wäre
es auch geweſen nach der alten guten Regel mulier taceat in
ecclesia hätte das Zwiegeſpräch der Frau Paſtor Witte mit
dem Freiherrn v Hammerſtein in der Streitſchrift keine Stelle
gefunden Ueberdies wird die Richtigkeit dieſes Berichts an
gefochten werden können weil ſeine direkte Redeform den An
ſpruch auf abſolute Zuverläſſigkeit erhebt Von alledem aber
abgeſehen bleibt ſo viel Belaſtendes für Stöcker übrig daß es
geradezu keiner verſtehen würde wenn der Vorfall kurzweg
ignorirt bliebe Das Aergerniß das Stöcker überhaupt gegeben
hat iſt gerade ſo alt wie ſeine agitatoriſche Wirkſamkeit und
der Schaden den die evangeliſche Kirche hiervon gehabt hat
läßt ſich gar nicht mehr berechnen
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Deutſches Reich
Das Erbſchaftsſteuergeſetz welches der Landesausſchuß

von ElſaßLothringen in ſeiner letzten Sitzung einſtimmig
angenommen hat iſt von weittragender Bedeutung indem es
einerſeits den Abzug der Schulden und Laſten geſtattet welche
nach der gegenwärtig noch beſtehenden franzöſiſchen Geſetzgebung
mitverſteuert werden und andererſeits bezüglich des Verfahrens
der Steuererhebung im weſentlichen die Grundſätze der
deutſchen Steuergeſetzgebung einführt Von der beſſerenBrir

Ordnung des Verfahrens wird die Deckung des infolge des
Schnldenabzuges zu erwartenden auf etwa 600,000 M ge
ſchätzten Einnahmeausfalles erhofft Der von dem Abgeordneten
für Colmar Dr Fleurent über die umfaſſenden Kommiſſions
verhandlungen erſtattete ausführliche Bericht iſt eine verdienſt
volle Arbeit deren Bedentung auch ſeitens des Vertreters der
Regierung Herrn v Schraut volle Anerkennung fand

Nach den vorliegenden ſtatiſtiſchen Mittheilungen über die
Anmuſterungen von Vollinatroſen und unbefahrenen
Schiffsjungen bei der deutſchen Handelsmarine im Jahre 1888
iſt die Zahl der angemuſterten Vollmatroſen ſeit 1879 bis
1884 von Jahr zu Jahr geſtiegen im Jahre 1885 ſodann nicht
unerheblich zurückgegangen und hat hierauf wieder bis 1888
allmälig zugenommen Namentlich ſind hierbei betheiligt
Hamburg von 4870 im Jahre 1887 auf 5374 im Jahre 1888
ferner Geeſtemünde und Altong wogegen in Bremen Brake
und Papenburg eine Abnahme der betreffenden Anmuſterungen
ſtattgefunden hat in Bremen von 2715 im Jahre 1887 auf
2533 im Jahre 1888 Jm Oſtſeegebiete iſt die Zahl der
ſelben während der beiden letzten Jahre im allgemeinen gleich
geblieben nur Stettin weiſt eine größere Abnahme
auf von 1282 im Jahre 1887 auf 1188 im Jahre

Lübeck und Danzig
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Nur ein

einziger Bauer aus der Bretagne geht in der Landestracht
einher Beſcheiden treten ſie auf aber feſt noch ohne jede
Parteiſchattirung aber ſchon gährt in ihnen der Konvent doch
wer unterſcheidet in dieſer Menge von Anwälten das bleiche
Geſicht des Advokaten von Arras 7

Endlich ſind ſie vorbei und nun folgt der Adel mit reich
galonirtem Mantel mit Degen und Federhut aus den Tagen
Heinrichs IV mit Spitzenkrauſen mit goldenen Ketten und
Stickerei Sofort verſtummt der toſende Beifall der den
tiers état begrüßt hat nur einen empfängt lauter Jubelruf
weil er ſich mit dem Hofe überworfen hat weil er ein Feind der
Königin iſt den Herzog von Orleans den einzigen Prinzen
von Geblüt in dem Zuge denn der Graf von Artois hat auf
die Wahl die ihn getroffen auf königlichen Befehl verzichten
müſſen

Zuletzt kommt der Klerus ebenfalls unter tiefem Schweigen
der Menge aber die Prälaten in violetten Prachtgewändern
und weißen Chorhemden dürfen mit den ſchlichten Pfarrern
in beſcheidener ſchwarzer Amtstracht ſich nicht verſchmelzen der
umſichtige Ceremonienmeiſter hat ein Muſikcorps zwiſchen
beide eingeſchoben

Als der König erſcheint dankt ihm das Volk mit einem
Lebehoch für die Einberufung der Reichsſtände Die Königin
wird mit Gemurr empfangen und einige Frauen rufen Es
lebe der Herzog von Orleans Sie wollen ſie dadurch ver
letzen daß ſie ihren Feind ehren Marie Antoinette iſt einer
Ohnmacht nahe aber raſch bezwingt ſie die Schwäche und
trägt den ſtolzen Kopf nur noch höher als zuvor

So athmete das ſchöne Feſt ſchon die von fern her nahende
Revolution und wer dieſe Verſchiedenheit der Trachten unter
den Deputirten ſah der wurde unwillkürlich an das Wort
des Abbé Sieyös erinnert Drei Stände Nein drei
Nationen 5

Den Tag darauf am 5 Mai findet die feierliche Er
öffnung der Reichsſtände in der jetzt nicht mehr vorhandenen
von zwanzig doriſchen Säulen getragenen Salle des Menus
ſtatt Wiederum hat der Oberceremonienmeiſter kränkende
Anordnungen getroffen die Abgeordneten treten nicht na den
Provinzen ſondern nach den Ständen ein zuerſt die Geiſtlich
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dem
beträchtlich gehoben hierauf bis 1887 nachgelaſſen um Geg
wieder eine nicht unerhebliche Steigerung zu erfahren

Die in den einzelnen deutſchen Hafenpläten bezahlten durch
ſchnittlichen Monatsheuerſätze weichen ſehr erheblich von ein
ander ab und ſchwanken neben Beköſtigung zwiſchen 21,80 M
und 60 M für Vollmatroſen und iſden 9,46 M und 26 M
für unbefahrene ne ieſe großen Schwankungen
erklären ſich dadurch daß in kleineren Häfen vielfach zufällige

in e wen Umſtände auf die Höhe der Heuer Ein
au

Eine Anzahl deutſcher Künſtler begbſichtigt ſich an der
en Ausſtellung zu betheiligen trotz der ab

ehnenden Haltung welche die deutſche Regierung dieſem
Unternehmen gegenüber aus wohlerwogenen und von der ganzen
Nation gutgeheißenen Gründen eingenommen hat Wenn manhie und da an dieſer Abſicht Anſtof genommen hat ſo wird

man das begreiflich finden denn nach dem Beſchluſſe der
deutſchen Reichsregierung eine offizielle Beſchickung der Aus
ſtellung nicht eintreten zu laſſen darf es fraglich erſcheinenob ernſtlich durch die Theilng me einiger Privatperſonen eine

würdige und angemeſſene Vertretung der deutſchen Kunſt
ermöglicht werde wie es auch bei den nun einmal zwiſchen
Frankreich und Deutſchland beſtehenden Beziehungen zummindeſten ungewiß iſt ob die Aufnahme welche deutſche Künſtler

und Kunſtwerke bei dem pariſer Publikum z erwarten haben
von jedem unangenehmen Beigeſchmack frei bleiben wird Jm
allgemeinen iſt übrigens von der Angelegenheit in der Preſſe
nicht viel Aufſehens gemacht worden man überläßt den
betreffenden Künſtlern wenn auch nicht ohne Bedauern über
den von ihnen unternommenen Schritt die Verantwortlichkeit
far ihr Thun und deſſen Folgen In künſtleriſchen Kreiſen

lbſt iſt terte die Reaktion gegen jene Abſicht nicht aus
See o hat namentlich einer unſerer beſten und geſeiertſten

ildhauer Rudolf Begas energiſch dagegen proteſtirt daß
Bildwerke von ſeiner Hand nach der pariſer Ausſtellung wandern
Wir können nicht leugnen daß ſein Vorgehen unſere volle
Sympathie hat denn wie die Dinge liegen thun die Deutſchen
am beſten ſich von der pariſer Ausſtellung möglichſt fern zu
halten wenigſtens nicht aktiv zu betheiligen

Sigmaringen 4 Mai Der Fürſt von Hohenzollerna ſich heute zum Beſuche des Kaiſers nach Berlin be
eben

Stargard i/P 5 Mai Generalfeldmarſchall Graf von
Moltke iſt vom kommandirenden General des II Armee Corps
General der Jnfanterie v Burg begleitet zum Beſuch des Kol
bergiſchen Grenadier Regiments Graf Gneiſenau Nr 9 deſſen
Chef er iſt mittags hier eingetroffen und überaus herzlich be
grüßt worden Die Stadt iſt mit Ehrenpforten und Flaggen
auf das reichſte geſchmückt ſie begrüßte ihren Ehrenbürger durch
eine Abordnung ihrer Vertretungskörper Graf Moltke nahm in
dem Kaſernenhofe Parade über das Regiment ab fuhr dann
durch die Stadt ins Ofſizierkaſino wohin er das Offiziercorps
zum Liebesmahl geladen hatte und trat nachmittags die Rück
reiſe nach Stettin an Das Publikum begrüßte den Grafen
überall mit begeiſterten Zurufen

Berlin 5 Mai S M Fahrzeug Loreley, unter
Kommando des I Offiziers Lieutenants zur See v Baſſewitz
iſt geſtern in Alexandrien eingetroffen und beabſichtigt am 12 d
wieder in See zu gehen
u

Freiſinnige Verſammlung in Naumburg,

S Naumburg 5 Mai
Jm Saale des Gaſthofes zur Reichskrone hielt heute der

Reichstags Abgeordnete Hr Eugen Richter auf Einladung
des hieſigen Freiſinnigen Vereins über die politiſche Lage einen
Vortrag Es hatten ſich wohl etwa 2000 Perſonen meiſt aus
den Nachbarſtädten und vom Lande eingefunden welche den
Redner bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßten

Der Vorſitzende des hieſigen Vereins eröffnete die Verſammlung
und übertrug den weiteren Vorſitz dem Hrn Stadtrath Götze

Weißenfels
Hr Richter begann ſeine Ausführungen damit daß er anf

die ſeit ſeiner letzten Rede in hieſiger Stadt vor 7 Jahren ein
getretenen parlamentariſchen Ereigniſſe einen Rückblick warf
namentlich hob er hervor daß in den Jahren 1881 bis 1884
die Fortſchrittspartei und die liberale Vereinigung welche jetzt

keit dann der Adel hierauf nach einer Pauſe der tiers 6tatjene durch die große Eingangsthür dieſer durch eine Hinter
forte Aber auch dieſer Unmuth wird überwunden und die

Deputirten nehmen Platz Klerus und Adel an den beiden
Längsſeiten des ungeheuren Raumes im Fonds der dritte
Stand ihm gerade gegenüber auf der Eſtrade der König in
der Pracht der Majeſtät im weiten Hermelinmantel mit
Diamanten überladen das Scepter in der Hand umgeben
von dem Glanz des Hofes und der Kronbeamten Unter ihm
ſitzen an grün ausgeſchlagenem Tiſche die Miniſter und die
Staatsräthe Die Zwiſchenräume der Säulen und die
Tribünen ſind mit mehr als 2000 Zuſchauern angefüllt mit
Herren in ſtrahlenden Uniformen und Damen in blitzender
gaze or

Der Klerus zählt 48 Erzbiſchöfe und Biſchöfe 35 Aebte
und Kanonici 208 Pfarrer zuſammen 291 der Adel 1
Prinzen 28 Magiſtrate 241 Edelleute zuſammen 270 ſodaß
der feudale Grundherr die Mehrheit bildet der dritte Stand
2 Geiſtliche 11 Edelleute 18 Maires 62 Richter 16 Aerzte
176 Bürger und Landleute und 272 Advokaten zuſammen
557 in Summa 1118 Es haben alſo beim Klerus die
Pfarrer beim Adel das Junkerthum beim tiers état die
Advokaten das Uebergewicht Die Verſammlung vereinigt die
Blüthe von ganz Frankreich eine Fülle von Talenten und
Kenntniſſen von Geiſt und Witz große Redner ausgezeichnete
Dialektiker glänzende Namen der Literatur aber keine Staats
männer erſten Ranges die fähig geweſen wären auf chaotiſchen
Trümmern einen neuen Bau zu errichten Doch einer iſt
darunter ein Titan Mirabeau aber das Schickſal lähmt ihm
die gewaltige Hand die das Königthum die Frankreich hätte
retten können Der Adel welcher ſich doch rühmt der Er
werber und Bewahrer des kriegeriſchen Waſen zu ſein hat
keinen einzigen berühmten General aufzuweiſen vielleicht nur
eine Geſtalt von IJntereſſe den jungen blonden Lafayette aber
noch ahnte niemand eine wie hochwichtige Rolle er dereinſt
ſpielen würde Die übrigen grands seigneurs de Prance
ſind faſt nur illustres obseurs

Der Monarch ſitzt ein Papier in der Hand auf ſeinem
Throne Tiefſtes Schweigen cht rings umher man wagt

Verſammlung führte Redner ſodann weiter aus daß ſich all

amtlich zur Saſiprigen Frl verbunden ſind im Rei tage
vermöge ihrer Stärke die Vermehrung der Steuerlaſt und die
Verminderung der Volksrechte verhinderten Als die Schwächung
im Jahre 1 eingetreten ſei Jeigo de Verdoppelung der
Steuern erfolgt n humoriſtiſcher Weiſe ſchilderte alsdannRedner die tn des Reichstages 1887 die Krsperwenſten
die man jetzt belächele welche aber das Angſtprodukt des jetzigen
Reichstages mit ſeiner Kartellmehrheit e ande gebracht ie

aenpartei habe es ſchon damals darauf abgeſehen
gehabt für den Fall des Thronwechſels eine Mehrheit
zuſtande zu bringen welche dem Thronfolger und
nachherigen Kaiſer Friedrich die Möglichkeit entziehen
ollte eine wahrhaft konſtitutionelle Regierung zu führen

ukt des Reichstagesheuer aber habe das Volk das engüpr
bezahlen müſſen Redner betont die Belaſtung des Volkes durch
die Branntweinſteuer die 170 Millionen ergebe von denen 40
Millionen den Branntweinbrennern zugute gekommen ſeien
Auch die Zuckerſteuer ſei auf Mehrerträge zugeſchnitten Dieſer
Steuererhöhung ſei als zweiter Streich die Erhöhung des Korn
zolles gefolgt welche nach einer ungünſtigen Ernte alsbald einerdedtiche Vrotvertheuerun zur Folge gehabt Wie dazu der
Vertreter des dieſſeitigen Wahlkreiſes ſich verhaiten ſei nicht be

kannt denn bei der Abſtimmung ſei derſelbe theils entſchuldigt
theils krank geweſen Heiterkeit Die neuen Steuern und Zölle
brachten eine große Geldfülle welche für den preußiſchen Staats
haushalt noch erhöht wurde durch die Ueberſchüſſe der Staats
eiſenbahnen infolge der Hebung des Verkehrs Redner weiſt
nunmehr an der Geſchichte der letzten Landtagsſeſſion nach daß
die Regierung trotz großer Ueberſchüſſe und einer gefügigen
Mehrheit keinerlei größere organiſche Reformen der Geſetzgebung
zuſtande gebracht habe Eingehend ſchildert Redner die Nicht
erfüllung des Verſprechens in der Thronrede in betreff der
Reform der direkten Sieuern Jn humoriſtiſcher Weiſe zeichnet
er ferner den Schluß der Landtagsſeſſion und die letzte Sitzung
am 30 April in welcher die nationalliberalen und konſervativen
Abgeordneten es den freiſinnigen Rednern überlaſſen den Un
muth des Hauſes über den plötzlichen Abbruch der Seſſion Aus
druck zu geben Offenbar ſei der neue Steuer Geſetzentwurf ſo
ausgefallen daß er ſi öffentlich nicht ſehen laſſen könne des
halb habe man mit Rückſicht auf die nächſte Reichstagswahl von
der Vorlegung Abſtand genommen Man habe nicht einmal
Schritte gethan um die nothwendigſten Reformen einznleiten
z B eine Beſſerung der ländlichen kommunalen Verhältniſſe da

egen habe man ſich allerdings im Reichstage mit dem Wohl
er ſchwarzen Brüder in Afrika beſchäftigt Große Heiterkeit

Redner verbreitet ſich nun über die Kolonialpolitik deren bis
re Mißerfolge und die Opfer welche ſie dem Reiche auferlegt
abe Die freiſinnige Partei verlange daß die Großhändler

welche möglicherweiſe allein von der Kolonialpolitik in Zukunft
Vortheile haben werden auch allein die Koſten dafür aufbringen
ſollen das Reich habe genug zu thun um die Machtſtellung
Deutſchlands in Europa zu wahren M doch der Militär
aufwand ſeit dem Frieden 1871 9 Milliarden erheiſcht trotz
der Verwendung des größeren Theiles der franzöſiſchen Milliarden
für Militärzwecke und trotz der Mehrbewilligung von Steuern
um 300 Millionen habe man in den letzten 10 Jahren eine
Reichsſchuld von 1300 Millionen zuwege gebracht Redner

t die gefährliche europäiſche Lage welche es verbiete die
Marinekräfte zu zerſplittern auf überſeeiſchen Gebieten Mehr
als für die Aufhebung der Sklaverei in Afrika habe Deuſchland die
Aufgabe der Beſeitigung der der Sklaverei ähnlichen Zuſtände im

nnern Lebhafter Beifall Kurz erwähnte Redner auch der
Samoa Ereigniſſe und begrüßte den angeblichen Rückzug des
Fürſten Bismarck weil dadurch der Ausbruch der Streitigkeit
mit Amerika verhindert würde Unſere Handelsintereſſen mit
Amerika ſeien 1000mal mehr werth als für Deutſchland bei den
Samoa Jnſeln in Frage komme Lebhafter Beifall Die
SamoaFrage werde wahrſcheinlich noch den Reichstag be
ſchäftigen die Hauptaufgabe deſſelben für den Reſt der Seſſion
aber betreffe die Alters und Jnvaliden Verſicherungsvorlage
Redner geht auf dieſelbe ein und ſucht nachzuweiſen daß zuletzt
doch die Koſten der Zwangsverſicherung auf die betheiligten
Kreiſe fallen werden Die Zwangsverſicherung eigne ſich für
c Arbeiterkreiſe überhaupt nicht namentlich nicht für weib

che Perſonen Handwerksgeſellen und Handlungsgehilfen Dieſe
haben ein Intereſſe daran zu heirathen bezw ſelbſtändig zu
werden und ſich dadurch ihre Zukunft zu ſichern Fabrikarbeiter
aber thun beſſer ſich ein Kapital zu ſparen welches auch im
Tobesfalle ihren Hinterbliebenen zugute kommt ſtatt der An
wartſchaft auf eine Rente welche erſt vom 70 Lebensjahre oder
von der eintretenden Jnvalidität ab gewährt wird und deren
Höhe 50 Thlr höchſtens 1 M täglich nicht überſteige denn bei
der dürftigen Rente ſeien ſie noch nicht vor der Armen Unter
ſtützung bewahrt Redner ſchildert noch die Nachtheile welche
das AltersVerſorgungsgeſetz mit ſich bringt durch die eingehende
Kontrolle aller betheiligten Arbeiter ſowie durch die ungeheure
Vermehrung der Bureaufkratie und des Schreibweſens für alle
Kommunalbehörden Nicht die Zufriedenheit werde das Geſetz
fördern ſondern die Unzufriedenheit ſteigern und Anſprüche
erwecken welche das Geſetz nur re und unvollkommen erfüllt
und keine Regierung erfülten könne ohne die Steuern ins Maßloſe zu
ſteigern und Monopole einzuführen Unter dem lebhaften Beifall der

kaum zu z jedes Ohr lauſcht geſpannt Das erſte
Wort aus ſeinem Munde ſoll das Stillſchweigen brechen
welches faſt zweihundert Jahre gedauert hat Er betrachtet
ſich einige Augenblicke alle Theile der Verſammlung erhebt
ſich dann vom Thron und ſpricht unbedeckten Hauptes mit
ſtarker und ſehr deutlicher Stimme

Meine Herren Der Tag den mein Herz ſo lange herbeigeſehnt iſt endlich gekommen und ich ſehe mich umgeben von

den Vertretern der Nation der zu gebieten mein Stolz iſt
Eine lange Zwiſchenzeit iſt verfloſſen ſeit der letzten Tagung
der Stände des Reiches und obwohl die Einberufung ſolcher
Verſammlungen ganz außer Gebrauch gerathen ſchien habe
ich nicht gezögert ein Herkommen wieder ins Leben zu rufen
aus dem das Reich neue Kraft ſchöpfen und das der Nation
eine neue Quelle des Glückes eröffnen kann Eine
allgemeine Unruhe ein verwegener Drang nach Neuerung
hat ſich der Geiſter bemächtigt und würde ſchließlich
die Meinungen ganz verwirren wenn man ſich nicht
beeilte ihnen dur eine Vereinigung weiſer und ge
mäßigter Rathſchläge einen Halt zu geben Jn dieſem
Vertrauen habe ich Sie meine Kgrren berufen
Meine Hoffnung alle Stände einhellig mit mir zum Wohl
des Staates zuſammenwirken zu ſehen wird nicht getäuſcht
werden Die Geiſter ſind in Wallung aber eine Ver
ſammlung von Vertretern der Nation wird ohne Zweifel nur
die Stimme der Weisheit und der Klugheit hören Sie ſelbſt
meine Herren werden erkannt haben daß man von dieſer
neuerdings mehrfach abgewichen iſt aber der vorherrſchende
Geiſt Jhrer Berathungen wird den wahren Geſinnungen einer
bach Nation entſprechen deren hervorragendſte Eigen
chaft allezeit die Liebe zu ihren nie geweſen iſt

Möge meine Herren eine geſcgnete kintracht herrſchen in
dieſer Verſammlung und dieſe Epoche für immer denkwürdi
werden für das Glück und das Gedeihen des Reichs Das iſt
der Wunſch meines Herzens dies das glühendſte meiner Gebete
dies endlich der Preis den ich erwarte von dem Ernſt meiner
Abſichten und meiner Liebe zu meinen Völkern

Sobald der König ſich geſetzt und bedeckt hat ſetzen au
ſämmtliche Edelleute die Hüte auf Der dritte Stand iſt
gereizt durch die demüthigenden Formen welche der Marquis
de Brezé und die Höflinge für ihn erdacht haben damit erden Ab land ſeiner Geburt keinen Augenblick vergeſſe und

eiden ließen und mit der Zeit befriedigerende
rbeiter angebahnt werden könnten wenn der

taat alles för die Zukunft der Arbeiter ſicher zu ſtellen
auch vermöge des freien Vereinigungsrechtes ohne die blone
einer allgemeinen Reicheperſiherug einer Altersverſorgung an
ubahnen England beweiſe wie viel die freie Vereinsthätigkeit deme wenn ſie nicht durch Polizeichikanen beeinträchtigt

werde in dieſer Weiſe leiſten kann Lebhafter Beifall Schon
einmal habe die Regierung in der Bekämpfung des Sozialismus
falſche Wege eingeſchlagen Redner ſchildert nunmehr ie Nach
theile des Sozialiſtengeſetzes welches anſtatt die Sozialdemokratie
u bekämpfen dieſelbe vielmehr geſtärkt und ausgebreitet habe
etzt gehe die Regierung ſogar darauf los das Sozialiſtengeſetz
u verallgemeinern und es zugleich als Waffe gegen alle un
equeme Oppoſition zu verwenden Redner Garateriſin die
roßen Veränderungen in den h en der letztendonate und weiſt in auf die Kette der Mißerfolge des Fürſten

Bismarck indem er den Jmmediatbericht den Geffckenprozeß das
Vorgehen gegen die Freiſ Zeitung die Volkszeitung und ähnliche
Maßnahmen erwähnt Der Generalſekretär der nationalliberalen
Partei habe in das Land hinein Betrachtungen angeſtellt über
den raſch alternden Reichskanzler ob dieſelben re htertigt wären
wolle er nicht beurtheilen thatſächlich beſchäftige man ch aller
dings in den Kartellparteien mit dem kommenden Manne, unter
dem ſich die einen Herrn v Bennigſen die anderen den Grafen
Walderſee vorſtellten Stöcker tröſte ſich bei ſeiner politiſchen
Kaltſtellung damit daß er ſich durch die Erhaltung ſeines Hof
amtes für eine Zukunft in der es gelte ſeine letzten Jdeale zu
verwirklichen reſervire

Dieſe Ueberzeugung durchdringe allmälig alle Volksklaſſen der
günſtige Ausfall der Erſatzwahlen zum Reichstage bekunde überall
die veränderte Stimmung Die Gegner hätten geglaubt daß die
freiſinnige Partei mit dem Tode Kaiſer Friedrichs auf den ſie
große Hoffnungen geſetzt muthlos auseinander gefallen wäre

Wie ſchlecht kennen uns unſere Gegner Lebhafter Beifall
Allerdings hatten wir ein Recht auf Kaiſer Friedrich als

einem Fürſten ſo edel hochgebildet von freiſinnigen Anſchauungen
in weilem Sinne des Wortes erfüllt wie keiner vordem auf
einem deutſchen Throne geſeſſen hat er ſchien von der Vor
ſehung berufen dem deutſchen Volke zu der Einigkeit die es ſich
erkämpft die rin die es verdient zu gewähren aber es hat
nicht ſollen ſein indeß wollen wir uns das Andenken an ihn
von keiner Seite re laſſen es werde uns ermuthigen
und ſtärken auf unſerem Wege ſelbſtändig vorzugehen Was
auch einzelne Machthaber Fürſten Feldherrn und Staatsmänner
vermögen S ſind immer vergängliche Menſchen ewig ſind allein
Volk und Staat nicht Fürſten zu Liebe nicht Fürſten zu Leide

und kämpfen wir unſere politiſche Thätigkeit gilt dem
Volke dem Staat deſſen Diener auch die Fürſten ſein ſollen
CLebhafter Beifall Darum kann uns auch die Ungunſt der
Verhältniſſe nicht entmuthigen wir arbeiten für das Wohl und
das Gedeihen des Staats dabei allen Hinderniſſen zum Trotz
auch gegen den Strom Darum meine Freunde folgen wir dem
alten Panier in erprobter Treue tragen wir unſere Fahne in
immer weitere Kreiſe des Volkes die Loſung welche einſt Kaiſer
Friedrich im Kampfe ausgegeben führe uns auf unſerem Pfade
fürchtlos und beharrlich vorwärts

Lebhafter ſtürmiſcher Beifall folgte dieſen letzten Worten des
Redners und nachdem noch Hr Götze Weißenfels dem Vor
tragenden den Dank der Verſammlung ausgedrückt erfolgte der
Schluß der Verſammlung durch ein dreifaches Hoch auf den
Abg Eugen Richter

Provinzial Nachrichten
4 Gnadan 3 Mai Hier tggte die zahlreich beſuchte

Konferenz des Gnadauer Paſtoralvereins DiePaſtoren Pfa u Zabakuk Müller Altenhauſen und Pflanz
Kläden hielten anregende Vorträge aus dem Gebiete der Seel
ſorge über Krankenbeſuche und über Konfirmandenunterricht
Der Vorſteher Paſtor Kögel Staßfurt hielt die Eröffnungs
anſprache und Paſtor Hötzel Magdeburg die Abendpredigt
Jn der Abend Verſammlung im Gaſthauſe machte Paſtor
v Tilin g Leopoldshall früher in Riga Mittheilungen über
die Unterdrückung der evangeliſchen Deutſchen in den Oſtſee
provinzen Rußlands

S Eisleben 5 Mai Einen ſeltenen Anblick bietet eine vom
Blitz getroffene Eiche im Bornſtedter Holze Der etwa
1 m ſtarke Stamm iſt ein Stück über dem Fußboden wie
durchgeſägt bis zur Krone in mehrere Längstheile geſpalten und
weit fortgeſchleudert die unverſehrte ſtattliche Krone des Baumes
dagegen ſitzt feſt im übrig gebliebenen Stumpfe die mächtigen
Aeſte zum Theil tief in das Erdreich geſchlagen Die Sehens
würdigkeit hat viele Beſucher von hier hinausgeführt z B
machten verſchiedene Klaſſen des Gymnaſiums einen Ausflug
dorthin Dem Vernehmen nach iſt die Klageſache wegen
des vor mehreren Jahren eingeſtürzten Hauſes die zugunſten des
Beſitzers entſchieden war von ſeiten der Stadt nun noch an das
Reichsgericht gebracht

K Erſurt 5 Mai Eine widerwärtige Scene verurſachten
am Sonnabend einige 40 angeheiterte junge Leute an der
Straßenbahnweiche am Regierungsgebäude hier Wie an

ieſe Nachtheiledes r die
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mehrere ſeiner Mitglieder bedecken ſich ebenfalls Hut ab
heißt es auf der einen Hut auf von der anderen Seite
her und als der König die bedrohliche Störung bemerkt
nimmt er ſeine Kopfbedeckung ab und bringt dadurch alles
wieder ins Geleis

Nun kommt der Siegelbewahrer Barentin mit einer langen
ſchwülſtigen Rede von welcher ein großer Theil wegen der
ſchwachen Stimme des Sprechers für die Zuhörer verloren
geht Am Schluß ſpricht Necker der Mann des allgemeinen
Vertrauens deſſen Rede mit großer Spannung erwartet wird
Er holt ein umfängliches Manuſkript hervor und verlieſt drei
tödtlich lange Stunden Zahlen und Poſten von Einnahmen
und Ausgaben wobei den Hörern ſchon nach dem erſten
Drittel die Geduld ausgeht

Was hat nun die Regierung mit dieſer Verſammlung vor
Sie weiß es ſelbſt nicht und hat ſich auch keine Gedanken
darüber gemacht Der Staat iſt in ſeinen Grundfeſten er
ſchüttert Jhr letzter Verſuch war die Berufung dieſer Ver
ſammlung geweſen, ſo leſen wir bei Häußer die alles ent
hielt was Frankreich an Talenten an hervorragenden Namen
und Familien beſaß und der gegenüber befand ſich eine
Regierung die mit verſchränkten Armen den Dingen zuſah
ohne irgend eine ernſte Sorge und ohne Ueberlegung Sie
bewilligt die doppelte Vertretung des dritten Standes und
trifft keinerlei Anordnung wie und worüber nun die 11 bis
1200 Köpfe mit einander berathen ſollen ſie denkt mögen die
Herren zuſehen wie ſie ſelber mit einander fertig werden

Welche Macht hatte ſie dieſen drei Körperſchaften h
die ſich feindlich zu einander ſtanden und von denen diejenige
die ſpäterhin die mächtigſte ward bis jetzt noch nicht einmal
ihre eigenen Führer kannte Aber e war auf nichts der Art
vorbereitet Ergriff das Königthum die Jnitiative dann
folgte ihm das Volk weil es aus dieſer unleidlichen Kriſis
herauskommen mußte that es den Griff nicht ſo dankte es
ab zugunſten der Macht die ihn ſtatt ſeiner unternahm So
gr es denn auch und ſomit war die Unentſchiedenheit der
degierung das Werk der großen Revolution und der 5 Mgi

1789 ihr Geburtstag
Dr Max Lortzing
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den Straßenk darf der Kutſcher nurden Stroßenbahn tagen zu len h 99 aber e
ſprangen auf

attformecke und vollführten ein
ntroleur waren der Anäeegen

e Polizei

21 Perſonen befördern S
drückten den Kutſcher 3 de

ehe Der Betrieb wurde geſtört Jetzt nahte Pol
Doch die Burſchen blieben Die Beamten auch ein Kommiſſar

gegen mußten Gewalt brauchen und Mann für Mann
n agen ziehen Einige widerſetzten ſich mußten deshalb
verhaſtet werden und wurden nach dem Rathhauſe gebracht Die

f dem Wagen zurückgelaſſenen 24 begleitete der Polizeikommiſſar
bie u ihrem Ziele Jlversgehofen Jn Arnſtadt iſt kürzlich
eine Amme verhaftet worden welche ihrem Pfleglinge mit

hosphor und Petroleum vermiſchte Milch zu reichen verſuchte
erſon war nämlich gekündigt worden und durch jenes ver

brecheriſche Mittel gedachte ſie zu erweiſen daß dem Kinde Kuh h
icht zuträglich ſei ſodaß man genöthigt ſei ſie diei e h Unter zu behalten Die Mutter des Kindes hatte

aber an der Farbe und am Geruche den Zuſtand des bereiteten
Trankes noch rechtzeitig erkannt

Eilenburg 5 Mai Heute hielt der Predigtamts Kandidat
Kühnemann aus Sprotta welcher zum Diakonus an der
St Nikolaikirche hier gewählt iſt ſeine Probepredigt Die oftnicht hinreichende Beguſ ſichtigung kleinerer Kinder auf
der Straße hat hier geſtern den Tod eines ſolchen bgpdei geführt
Das drei bis vierjährige Töchterchen des Arbeiters P das ſich
auf der Straße umhertummelte wollte beim Herannahen eines
mit Langholz beladenen Wagens zurückweichen kam hierbei zu

alle und ehe Hilfe herbeieilen konnte wurde es von einemZgtenrad buchſtäblich zermalmt

Suhl 5 Mai Am Donnerstag fand man in dem bei der
Stadt belegenen Herrenteich die Leiche der 21 jährigen Tochter
einer hieſigen angeſehenen Familie Aus welchem Grunde das
junge Mädchen ſich den Tod gegeben iſt noch unbekanut
Geſtern früh wurde hier ein taubſtummes Mädchen von 7 Jahren
von einem Laſtwagen deſſen Zugthiere ſcheu geworden waren
ſo unglücklich überfahren daß das Kind auf der Stelle ver
ſtarb Geſtern beging die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Schilling Krämer ihr 25jähriges Beſtehen

Sanitätsrath Dr Jöſting in Halberſtadt begeht am
16 d ſein 50jähriges Doktor Jubiläum Die halberſtädter
Mediziniſche Geſellſchaft veranſtaltet zu Ehren des Jubilars ein
Feſtmahl Vor wenigen Tagen waren es überdies wie die Halb
Ztg mittheilt 25 Jahre daß der Jubilar Kreisphyſikus des
Kreiſes Halberſtadt ſſt

Dem bisherigen Erſten Oberlehrer am Domgymnaſium zu
Naumburg a Dr phbil Hasper iſt der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe dem Oberſten v Obernitz Commandeur des
1 Thür Jnfanterie Regiments Nr 31 der Königl KronenOrden
zweiter Klaſſe verliehen

Der Amtsgerichts Rath Licht in Herzberg a H iſt als
Landgerichts Rath an das Landgericht Naumburg der Amts
gerichts Rath Becker in Langenſalza an das Amtsgericht Erfurt
berſetzt Dem Landgerichts Rath Fabian in Magdeburg iſt
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt

Der am 3 d in Querfurt abgehaltene Kreistag des
Kreiſes beſchloß unter Verzicht auf das ihm zuſtehende Prä
ſentationsrecht für die Allerhöchſte Ernennung des derzeitigen
Landrathsamtsverweſers kgl Reg Aſſeſſors Hrn Bötticher
zum Landrath des Kreiſes Querfurt einzutreten

Der auch in unſerer Zeitung öfter angebotene Kräuter
Bitter war auch auf die Geburtstagstafel des Fürſten Bis
marck am 1 April mit gekommen und dem Erfinder Hrn C
G Lindau in Pretzſch Elbe iſt für die Ueberſendung von
dem Fürſten ein eigenhändiges Dank und Anerkennungsſchreiben
zugegangen

Dresden 5 Mai Zu den vielen Gelegenheitsſchriften
welche aus Anlaß der bevorſtehenden Wettiner Jubelfeier
bereits erſchienen ſind geſellt ſich demnächſt eine vom Preß
ausſchuß de Feſtſchrift Sie wird u a einegraphiſche Abbildung des Huldigungszugs aufgenommen vom
Prof Don adini mit den Malern Limmert und Richter
bringen Die graphiſche Darſtellung wird etwa 50 Blatt um
faſſen Den Haupttheil des Textes nimmt eine Abhandlung von

Blochwitz ein Die Wettiner und ihre Länder Dieſer
Arbeit die auf bleibenden geſchichtlichen Werth Anſpruch hat
ſind zwei W Regententafeln beigefügt die eine Menge
biographiſcher Mittheilungen über die Fa milienverhältniſſe der
Wettiner enthalten Einen Hauptiſchmuck der Feſtſchrift bildet
das kurſächſiſche Geſammtwappen das der hiſtoriſchen Arbeit
beigefügt und durch die Hofbuchdruckerei von C C Meinhold

ier in prächtiger 11facher farbiger Darſtellung ausgeführt wird
a Feſtſchrift ſoll in einer Auflage von 20,000 Exemplaren er

einen

7 Goslar 5 Mai Ein eigenartiges Muſeum hat die
Stadt Goslar aufzuweiſen Daſſelbe befindet ſich in Privatbeſitz
des Hrn E Fenkner hier Eine lange Reihe von Jahren hat
derſelbe es ſich angelegen ſein laſſen dieſe werthvollen Schätze
zu ſammeln Die Sammlung enthält jetzt wahrhafte Perlen des
Kunſtgewerbes der Malerei und hiſtoriſch werthvolle Sachen
beſonders Reliquien aus den verſchiedenen Zeitaltern und
Gegenden Es ſind beſonders zu nennen Altäre Thüren Tauf
becken Altargeräthe Holzſchnitzereien u dergl Dieſe Sachen
entſtammen meiſt Klöſtern und Kapellen unſerer Umgebung viel
fach aber auch der Stadt ſelbſt ſodaß ſie für die Geſchichte der
ſelben von hohem Werthe ſind Das zunehmende Alter des
Beſitzers hat letzteren nun zu dem Entſchluſſe gebracht ſich dieſer
werthvollen Sachen zu entäußern Verſchiedene Verhandlungen
welche darauf hinzielten die Sammlung in einer Hand zu be
laſſen ſind an der großen Reichhaltigkeit und dem bedentenden
Werthe des Muſeums geſcheitert ſodaß ſich Hr Fenkner nun
entſchloſſen hat ſeine Schätze einzeln zu verkaufen Für Lieb
haber von dergleichen Kunſtgegenſtänden bietet ſich hierdurch eine
ſeltene Gelegenheit ſich in den Beſitz wahrhaft werthvoller Sachen
zu ſetzen Für unſere Stadt iſt es ſehr zu bedauern daß ſich
keine Möglichkeit bietet derſelben die Sammlung zu erhalten
Vielleicht gelingt es noch einen Theil derſelben diejenigen

Sachen welche unmittelbar auf Goslars glorreiche Vergangenheit
Bezug bhaben für die Stadt zu erhalten aber v ſelbſt die
Verwirklichung dieſes beſcheidenen Wunſches aller hieſigen Alter
thumsfreunde ſcheint noch auf große Schwierigkeiten zu ſtoßen
v Frankenhauſen 4 Maj Sowohl der Vorſtand als auch

Mitglieder des hieſigen Vorſchußvereins e G ſind
r t um das fernere Beſtehen des Vereins Das im neuen

Nich ſenſchaftsgeſetze vorgeſehene Verbot des Geſchaftes mit
x ichtmitgtiedern entzieht dem Vereine die Grundlage zu gedeih
licher Entwickelung und es liegt daher in der Abſicht den Vor
ſchußverein zu liquidiren und gegebenenfalls in eine Kom
mandit Geſellſchaft auf Aktien

re wird der Nennbetrag einer
ellt

t Aus Anhalt 3 Mai Wir erfahren daß das Geſeſchenkwelches dem Erbp gen aus Anlaß ſeiner Werten von
den 5 anhaltiſchen Kreiſen überreicht werden ſoll aus einem
feinen Service aus meißener Porzellan für 50 Perſonen und
den dazu gehörigen Tafelſchmuckgegenſtänden beſtehen wird

umzuwandeln Wahr
Aktie auf 1000 M feſt

Ein eigenthümliches Vorkommniß hat elegentlich deletzten Irdeneegent am 29 April in Aue J e
den mit einer ſilbernen Verdienſtmedaille bedachten Perſonen

d auch die Förſter Senſt in h Brehme in Thießenowie der Kreisdirektionsbote Jecht in Bernburg erſelvtet

ſprie n aber m 87 3 geh bereits
origen Jahre genau dieſelbe edaille erhaltenſodaß ſie jetzt zwei Exemplare derſelben beſitzen en

i einer Länge von ungefähr

will dadurch die Konkurrenz des Konſumvereins abſchwächen und

Aus Koburg wird mitgetheilt daß die herzoglicheRefidenzſtadt demnächſt eine See erkike e
faſt chemiſchreinem Fawereſet aus den ſüdlichen aus rö ichen

Sandſteinfelſen beſtehenden ängen des Thüringer Waldes in
15 in die Stadt zu führenbeabſichtigt Die Vorarbeiten ſind von dem Regierungsdefſer und Jngenieur R Droß aus Berlin ausgeführt

worden

r Jn Koburg h ſich eine Anzahl von Kaufleuten
dahin geeinigt ihren Abnehmern von Waaren bei Barzahlungden kiche Betrag in Marken rn aarzehlin und ſo ſpäter
die Marken mit 5 M von je 100 M wieder einzulöſen Man

namentlich auf größere Ausdehnung des Baarzahlungsſyſtems
inwirken

Unter dem Verdachte den Raubmord gegen den Gaſt
wirth Fleiſcher in Dornreichenbach verübt zu haben iſt
am 4 d von der Gendarmerie in Lindenau ein am 1 d aus
der Strafanſtalt zu Lichtenburg entlaſſener 35 jähriger Mann
verhaftet worden

Vermiſchtes

Dem Kaiſer beabſichtigen die Mitglieder des Berline
Brauergeſellenvereins eine Huldigung in Form eines Feſtzuges
und Ueberreichung einer Adreſſe darzubringen Jn einer Ver
ſammlung theilte der Leiter gedachten Vereins mit daß der Kaiſer
zur Entgegennahme dieſer Huldigung an einem der erſten Tagedes Juni ſich bereit erklärt habe Auch von auswärts ſei regſte
Betheiligung zugeſichert namentlich hätten Pſchorr und e g
in München die r dafür daß München gut vertrrten ſei
übernommen Prof Döppler habe die Anfertigung der Adreſſe
n Hofbuchbinder Hörnſen den Umſchlag daſür anzufertigen zu
geſagt

lFeuerbeſtattung Dem Verein für Feuerbeſtattung
in Berlin iſt auf ſein Jmmediatgeſuch ein von dem Kultusminiſter
und dem Miniſter des Jnnern gezeichnetes Schreiben zugegangen
in welchem unter Bezugnahme auf die früheren Beſcheide dem
ſelben eröffnet wird daß ſeit dem letzteren eine Vermehrung des
Bedürfniſſes nach einer geſetzlichen Regelung des Leichenver
brennungsweſens welche der nachgeſuchten Zulaſſung nothwendig
vorauszugehen haben würde namentlich hinſichtlich der Stadt
Berlin ſo wenig erkennbar geworden iſt daß die Miniſter ſich
aus den damals angegebenen Gründen auch jetzt nicht veranlaßt
finden dem Geſuche des Vorſtandes weitere Folge zu geben

Vermächtniß Der Ober Steuerinſpektor Barthel in
dere der Kaiſer Wilhelm und Auguſtaſtifrung 30,000 M
vermacht

Was zur Reiſeausrüſtung eines transatlantiſchen
Poſtdampfers nöthig iſt, darüber belehrt eine Notiz eines
Fachblattes über den Bedarf des großen Cunarddampfers Etruria
für eine Rundreiſe von 22 Tagen Die Etruxia hat Maſchinen
von 14,000 angezeigten Pferdekräften Neun Dampfkeſſel mit je
8Oefen erfordern das ununterbrochene Brenuen von 800 Centner
Kohlen und die Maſchinen verbrauchen 600 1 Oel Die Mann
ſchaft beſteht aus 285 Köpfen nämlich dem Kapitän 6 Steuer
leuten 1 Arzt 1 Zahlmeiſter 46 Matroſen 12 Jngenieuren
112 Feuerleuten und Kohlenziehern 72 Aufwärtern 6 Aufwärte
rinnen 24 Köchen Bäckern und Gehilfen Mit 547 Paſſagieren
von Liverpool nach Newyork an Bord war das Schiff mit
folgenden Vorräthen ausgerüſtet 12,550 Pfd friſches Fleiſch
760 Pfd Büchſenfleiſch 5230 Pfd 850 PfdLamm 350 Pfd Kalb und 350 Pfd Schweinefleiſch Dazu
kamen 2000 Pfd friſche Fiſche 600 Hühner 300 Küken 100 Enten
ö0 Gänſfe 80 Truthühner 200 Paar Haſelhühner 3000 Centner
Kartoffeln 30 Körbe Gemüſe 220 1 Gefrorenes 1000 1 Milch
und 11,500 Eier Dieſe Mengen ſind nur für die Ausreiſe nach
Newyork beſtimmt daneben hatte das Schiff für die Rückfahrt
mitberechnet an Bord 650 Pfd Thee 1200 Pfd Kaffee 160 Pfd
Hutzucker 2800 Pfd Streuzucker 750 Pfd gemahlenen Zucker
1500 Pfd Käſe 2000 Pfd Butter 3500 Pfd Schinken 1000 Pfd
Speck und 200 Pfd kleinere Artikel An Getränken waren vor
räthig 1100 Flaſchen Sekt 850 Flaſchen Wein 6000 Flaſchen
Ale 2500 Flaſchen Porter 4500 Flaſchen Minexalwaſſer Je
nach der Jahreszeit werden etwa 700 Stück Citronen 15,000Stück Apfelfimen und eben ſo viel an Aepfeln und der
gleichen mitgenommen Das ſind ganz gewaltige Mengen die
aber doch vorwiegend nur für eine einzige Reiſe ausreichen der
geſammte jährliche Verbrauch der Cunard Geſellſchaft iſt geradezu
ungeheuer Er beziffert ſich um nur einiges hervorzuheben
auf durchſchnittlich 4600 Schafe 1800 Lämmer 2500 Ochſen
800,000 Eier 20,000 Pfd Thee 70,000 Pfd Kaffee 300,000
Pfund Zucker 3000 Pfd Senf 3500 Pfd Pfeffer 9000 Ctr
Mehl 1000 Ctr Schinken 24,000 Hühner 4000 Enten 2200 Puten
und ebenſo viele Gänſe Verbraucht wurden ferner etwa eine
halbe Million Flaſchen Bier 170,000 Flaſchen Mineralwaſſer
14,000 ganze und 7500 halbe Flaſchen Sekt 34,000 Flaſchen
verſchiedener Spirituoſen und 33,000 Pfd Tabak Die Maſchinen
erfordern mehr als 450 000 Liter Maſchinenöl und 100,000 Liter
Brennöl 40,000 Liter Farben 1000 Centner Bleiweiß und
280 Centner Mennige Der größte Verbrauch findet natürlich
in Kohlen ſtatt er beziffert ſich jährlich auf 7 Mill Centner
ſo daß alſo täglich 19,000 Centner verbrannt werden Allein
gegenüber dieſen wahrhaft ungeheuren Mengen von Vorräthen
welche die Dampferfahrten aufzehren iſt es klar daß möglichſte
Beſchleunigung derſelben alſo Abkürzung der Fahrzeit ſchon im
Jntereſſe der Verminderung der Unkoſten angeſtrebt werden
muß So ſehen wir denn daß die Zahl der Schnellläufer über
den Ocean fortwährend zunimmt jede neue Vervollkommnung
im Schiffsbau läuft darauf hinaus Zeit und Koſten zu ſparen
Mit der Geſchwindigkeit aber wächſt die Gefahr und trotz aller
nur denkbaren Vorſichtsmaßregeln aller Verbeſſerungen welche
erhöhte Sicherheit von Schiff und Ladung bezwecken ſind Un

le bei unſern heutigen Schiffskoloſſen keineswegs un
erhört

Der Dampfer Danmark Neiſende welche ſich an
Bord des untergegangenen däniſchen Dampfers Danmark be
fanden ja ſogar der Schiffsarzt führen in der nordiſchen Preſſe
wiederholt Klagen über den ſchlechten Zuſtand in dem ſich das
Schiff und beſonders die Schiffsmaſchine und Pumpen befunden
haben ſollen etzt haben 53 norwegiſche Auswanderer des

Danmark von Sankt Miguel auf den Azoren aus die gleichen
Klagen an die norwegiſche Regierung gerichtet und das Ver
langen geſtellt dieſelbe möge die von der Thing valla Geſellſchaft
für gute Behandlung der Reiſenden in Norwegen hinterlegte
Haftſumme von 20,000 Kr zu Gunſten der norwegiſchen Aus
wanderer die alles Reiſegepäck verloren haben einbehalten

Das franzöſiſche Unterſeeboot Goubet blieb am
Donnerſtag in Cherbourg ſechs Stunden ununterbrochen 10 munter Waſſer mit zwei Mann im Raume die ſich ſehr wohl be

fanden als ſie wieder an die Oberfläche kamen
Brandunglück Jn der Nacht auf Freitag brach in

Hamburg in der Konditorwerkſtatt von G A Przibill am kleinen
Burſtah Feuer aus welches ſo raſch um ſich griff daß ſich ein
im vierten Stockwerk neben der Werkſtatt ſchlafendes Laden
mädchen Namens Martha Spethmann aus Lübeck nicht mehr
zu retten vermochte ſondern elendiglich in Qualm und Flammen
umkam Ein gleiches Schickſal hätte faſt noch fünf andere Per
ſonen ereilt wenn es dieſen nicht noch im letzten Augenblicke ge
lungen wäre den ſonſt nur zux Hinaufſchaffung von Waaren
dienenden Fahrſtuhl zu erreichen und ſich mit demſelben ins Erd
geſchoß hinabzulaſſen Nachdem die Feuerwehr eingetroffen war
gelang es bald des Brandes Herr zu werden

nahme der Mannſchaft und Paſſ des Dampfers Danmark
er menſchen freundlichen eine goldene Medaille
erliehenh

r Korrne unter der Elbe Jn burg geht man mit
dem Plane um einen Tunnel unter dem Elbſtrom anzulegen weil

gie jetzigen Dampffähreinxichtungen im Freihafengebiet als
völlig ungenügend erwieſen haben J den Friſt ſind
meiſtens an 4000 Arbeiter nach dem jenſeitigen Ufer durch Dampfer
zu befördern und bei dieſem ungeheuren Andrange iſt die Be
förderung eine völlig ungenügende Jm Falle der Ausführung
des Tunnels würde derſelbe auf ſo umfangreicher Grundlage her
geſtellt werden daß derſelbe einen Verkehr für Fußgänger Pferde
bahnen und Wagen in bequemer Weiſe geſtattet

Eisberge im Atlantiſchen Ozean Jn England
angekommene transatlantiſche Dampfer berichten ungeheure Eis
berge zwiſchen dem 48 0 n Br und dem 45 w L angetroffen
zu haben

Unglücksfall Jn München verunglückten am Freitag
abend beim Räumen einer Aborigrube an der Blutenburgſtraße
von Gaſen betäubt der Bauersſohn Höfler und der Oekonom
Fenzl Der Maurer Obermaier der mit andern helfen wollteſtürzte et hinab Nur mit Lebensgefahr gelang es die
Verunglückten hinaufzubringen Höfler und Obermaier der eine
Wittwe mit 3 Kindern hinterläßt ſind todt Fenzl wurde durch
Wiederbelebungsverſuche gerettet

Ein ernſter Unfall ereignete ſich am Donnerstag in
Potsdam Als nachmittags ein in der Nauener Kommunikation
wohnender Bäckermeiſter einen Revolver zur Hand nahm entlud
dieſer ſich plötzlich wie es heißt weil er lange in der Sonne ge
legen hatte drei Schüſſe krachten gleichzeitig los und die Gattin
des zu Tode erſchrockenen Mannes ſank mit lautem Aufſſchrei zu
Boden es waren ihr drei Schrotladungen in den Kopf gedrungen
Das Ehepaar das erſt ſeit Jahresfriſt verheirathet war ſoll ſehr
glücklich mit einander gelebt haben

Bei der Fahnenweihe in Potsdam hatte der Feld
probſt zum erſtenmale ein goldenes Kreuz angelegt welches die
Kaiſerin Auguſta unter Beſtätigung des Kaiſers dem Feldpropſtei
Amte erblich zu dieſem Tage verliehen hat

Eine Zeitungsdruckerei auf dem Eiffelthurm
Der pariſer Figaro hat auf dem Eiffelthurm einen Theil der
zweiten Plattform 115 m 73 em über dem Erdboden gemiethet
und dort aus nordiſchen Hölzern eine Hütte errichten laſſen deren
Vorderſeite derjenigen des Figaro Hotels in der Rue Drouot
ähnlich ſieht Da iſt alles für den Druck eines Blattes ein
gerichtet eine Schnellpreſſe die durch einen Gasmotor in Be
wegung geſetzt wird Plätze für zwölf Setzer Werkſtätte für drei
Stereotypeure ein Pult für einen Korrektor und ein Tiſch für
etliche Redacteure denn der Figaro de la Tour Eiffel eine kleine
Sonderausgabe des großen Boulevardblattes muß ganz und garmit Ausnahme des Kopiers auf dem Thurme hergeſtellt werden

Jedem Beſucher der luftigen Höhe wird auf ſein Verlangen eine
Nummer des Blattes eingehändigt welche noch die beſondere
Erwähnung enthält daß Herr Frau oder Frl X an dem und
dem Tage den Eiffelthurm erklommen haben

Eine neue Robinſonade Der dieſer Tage in
London eingetroffene Dampfer Arizona von der Guion Linie
bringt einen ausführlichen Bericht über das Schickſal des vor
zwei Jahren verſchollenen britiſchen Schiffes Wanderin
Minſtrel und ſeiner Bemannung Dieſer Schooner verlie
Hongkong im Auguſt 1887 um Haifiſche zu fangen und hatte
Befehl innerhalb eines Jahres zurückzukehren Jn einem furcht
baren Sturme bei den Medway Jnſeln ging das Schiff zugrunde
aber der Kapitän ſeine Frau und Kinder ſammt der Bemannung
retteten ſich und es gelang ihnen die eine der MedwayJnſeln
zu erreichen Die Eingeborenen behandelten die Fremdlinge ſehr
freundlich Zwei Matroſen ſtarben auf der Jnſel Zwei andere
ſchifften ſich in einem Segelboot das in einem Sturm ans Ufer
geſchleudert worden war ein und erreichten nach einer langen
mühſeligen Fahrt die Jnſeln Honolulu am 21 v M Die Be
hörden dieſer Jnſel charterten ſofort ein Schiff mit dem Auf
trag nach den Medway Jnſeln unter Segel zu gehen und die
Schiffbrüchigen abzuholen

Der Fall Ziethen macht wieder von ſich reden Nach
Meldungen aus Braunſchweig wird ein Wiederaufnahmeverfahren
welches Aufſehen machen muß dem Anſcheine nach jetzt in Fluß
kommen Der Wirth und Barbier Ziethen in Elberfeld ſitzt ſeit
fünfeinhalb Jahren im Zuchthauſe zu deſſen lebenslänglicher
Bewohnung er als Mörder ſeiner Gattin verurtheilt iſt Ein
wiederholtes Geſtändniß des damaligen Lehrlings des Ziethen
Wilhelm wonach dieſer der Thäter ſei iſt ſeither als unglaub
würdig erachtet worden Die Wiederaufnahme wird wenn ſie
erfolgt auf den Kaiſer zurückgeführt werden dürfen Es haben
ſich in der Sache hervorragende Juriſten bereits ſeit Jahren zu
gunſten des nach ihrer Anſicht unſchuldigen Ziethen verwandt
wie es ſcheint endlich doch mit Erfolg

Zweifacher Raubmord Jn Lemberg wurde am
Donnerstag abend in dem dunklen feuchten Manſardenſtübchen
eines im Centrum der Stadt auf dem Ringplatze gelegenen
Hauſes eine entſetzliche Blutthat entdeckt Die 56 jährige Abeiterin
Katharina Lopacka welche jene Dachkammer bewohnte hatte
ſich ſeit mehreren Wochen nicht gezeigt was indeß nicht ſonderlich
auffiel da die Lopacka häufig für einige Tage Lemberg zu ver
laſſen pflegte Da aber die letzten Nachforſchungen nach dem
Verbleib der Arbeiterin erfolglos blieben drang man gewaltſam
in die verſchloſſene Wohnung derſelben und fand daſelbſt die in
Terweſing begriffenen Leichen der Lopacka und ihrer Zimmer
genoſſin Marie Henzel einer 53 jährigen Arbeiterin aus Jglau
Beide Frauensperſonen waren vermuthlich ſchon vor fünf oder
ſechs Wochen mit Beilhieben ermordet worden Das Sparkaſſen
buch und die Baarſchaft der Lopacka fehlten Ein des Raub
mordes verdächtiger Arbeiter Namens Gregorczuk wurde am
anderen Tage verhaftet

Selbſtmord eines Soldaten Als am Freitag vor
mittag in Frankfurt a O das 2 Bataillon des Leibgrenadier
Regts vom Kunersdorfer Exerzierplatz zurückkehrend über die
Brücke nach der Stadt marſchirte warf plötzlich ein Soldat der
7 Comp ſein Gewehr fort und ſprang in feldmarſchmäßigem
Anzuge über das ſüdliche Brückengeländer in die Oder Der
Mann hielt ſich über Waſſer und trieb eine Zeit lang auf den
Fluthen bis er unterging und nicht mehr auftauchte Er ſoll aus
Furcht vor Strafe den Tod geſucht haben

O die Franzoſen Schweſter Alſo ſo ſchlecht ſind
die Franzoſen 2 Bruder No i will nu grad eins ſag n
wie s mit ihre Eltern umgeh n Jhr Mutta heiß ns a Mähr
und den Vata a Bär

Aus den Bäderu
Bad Kiſſingen 3 Mai Die Königin von Hannover

iſt heute nachm unter dem Namen einer Gräfin Hoya aus
Gmunden hier eingetroffen und wie alljährlich in der Villa
Franque abgeſtiegen ihre Töchter Marie und Friederike treffen
morgen hier ein Die Königin wurde am Bähnhofe von dem
kgl Badekommiſſar Frhrn v Bechtolsheim empfangen

4 Bad Elmen im Mai Unſer freundlicher Badeort rüſtet
ſich zum Empfange der Gäſte Viele fleißige Hände regen ſich
die ausgedehnten prächtigen Anlagen fauber in nd zu ſetzen
Mancherlei nützliche und angenehme Neuerungen werden die
wiederkehrenden Gäſte finden Die zu den Seiten des 2km langen
Gradirwerkes liegenden Promenaden ſind ſtellenweiſe erweitert
Der größere Kinderſpielplatz am Gradirwerk iſt noch verlängert

77 Kapitän Murrell Aus Newyork berichtet man uns
Die Großloge der Freimaurer von Maryland hat dem Kapitän
Murrell vom Miſſouri in Anerkennung ſeiner durch die Auf

und ein Platz zum Radfahren wird auch noch eingerichtet ZurBequemlichkeit führt in die Trink 2 Wahehe i
t der

Steintreppen jetzt eine ſanft anſteigende ange te RampeSan Erlenbade wird ein Molkercigebäude ne e
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m
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t und von der n Molkenkuranſtalt einrichtet und geleitet Geſchmackvoll ſind am Kriegerdenkmal diecriee und Bnuſchanlagen umgeſtaltet Die Banm und Ge
um den Altſalzer Teich den man mit Schwänen

beſeßen will werden allgemein überraſchen Jn den Hotels und
durch Neubauten zahlreich vermehrten Villen bieten ſich den
Gäſten angenehme und preisgemäße Wohnungen

Salzbrunn Anfang Mai Nach einem ſchier endlos
dünkenden Winter der ſo manchen ſich mit kühnen Bauplänen
tragenden Hausbeſitzer unſeres Kurortes faſt zur Verzweiflung
ebracht hätte iſt mit dem Oſterfeſte der Frühling auch in unſer
ebliches Thal eingezogen und da wo noch vor i Tagen

Eis und Schnee den kalten Boden bedeckte ſprießen Veilchen
immelſchlüſſel Leberblümchen und wie die an

muthigen Kinder des Frühlings alle heißen in bunter Menge
Mit großem Eifer und Geſchick hat die Kurverwaltung die Zeit
benützt die Promengaden inſtand zu welche alljährlich
an Ausdehnung und Schönheit gewinnen ſie im Unterholz voller
Verner und namentlich nach der Wilhelmshöhe zu zu erweitern

iejenigen Kurgäſte welche den Mühlbrunnen zu benutzen haben
werden erfreut ſein anſtelle des bisher zum Gurgeln benützten
etwas primitiven Raumes ein nettes zierliches Gurgelhäuschen
zu finden das auch in äſthetiſcher Beziehung durchaus befriedigen
wird Ueberhaupt bemüht ſich die fürſtl Verwaltung überall
Verbeſſerungen und Verſchönerungen anzubriugen die ſich dem

üchtigen Beſucher natürlich nicht immer gleich auf den erſten
lick zeigen die jedoch der Kurgaſt und der fleißige Brunnen

trinker ſicher bald herausfinden wird An paſſenden Wohnungen
wird in dieſem Sommer ſelbſt bei ungeahnt ſtarkem Beſuche
kein Mangel ſein denn außer vielfachen Erweiterungen von
Wohnungen iſt die Erbauung mehrer großer Logirhäuſer zu
erwähnen welche noch vor Eintritt des Winters unter Dach
und Fach gebracht worden ſind ſodaß der Kurort auch in
dieſer Beziehung für die Saiſon bereits vollſtändig gerüſtet iſt

Schmalkalden iſt ſchon ſeit einer Reihe von Jahren unter
die von vielen bevorzugten Sommerkurorte getreten Ladet ſchon
die hiſtoriſche Vergaugenheit der Stadt jeden Alterthumsfreund
und Geſchichtsforſcher zu einem Beſuche ein ſo thut dies mit
demſelben Rechte die herrliche und geſunde Lage der Stadt und
Umgegend Schmalkalden von dem Bette zweier kleiner Gebirgs
flüſſe eingeſchloſſen liegt am ſüd weſtlichen Abhange des Thüringer
waldes Oberhalb der Stadt auf dem Schloßberg ragt das
Schloß Wilhelmsburg über die Stadt empor dem Beſucher einen
Ueberblick über dieſelbe gewährend und eine herrliche Fernſicht
in die beiden Flußthäler auf den Thüringer Wald und die Rhön
Wie waldreich die Gegend beweiſt daß der Boden des Kreiſes
zu 72,29 Proz bewaldet iſt und daß 27,71 Proz aus Ackerland
und Wieſen beſteht Kaum hat man das Weichbild der Stadt
verlaſſen ſo empfängt einen der herrlichſte Laub und Nadelwald
mit wohlangelegten Wegen Ruheplätzchen Ausſichtspunkten
Hier auszuruhen von den Mühen und Drangſalen des Lebens in
ſtiller herrlicher Waldeseinſamkeit iſt für Körper und Geiſt ein

leich ſtärkender Genuß Alles duftet und grünt ringsumher
ingt und zirpt es jubelt es von den Vögeln alles freut ſich der

herrlichen Jahreszeit lebt auf und ſo geht es allen denen die
körperliche oder geiſtige Leiden drücken ſie kommen zu uns her und
geſunden in kurzer Zeit Denn nicht nur die Schönheit und ge
ſunde Lage unſerer Gegend ſorgt für Wohl und Erhaltung des
Körpers ſondern Schmalkalden iſt auch im Beſitze äußerſt heil
ſamer Salzquellen die ſchon ſeit 1455 von der leidenden
Menſchheit mit Erfolg aufgeſucht werden Dieſes Bad iſt in die
Hände eines hieſigen Konſortiums übergegangen an deſſen Spitze
ein bewährter tüchtiger Arzt ſteht und ſind die Anlagen Bäder
Gaſtwirthſchaftsräume ſo hergeſtellt worden daß ſie beſcheidenen
Anſprüchen vollkommen gerecht werden Schmalkalden iſt und
ſoll kein Luxusbad ſein ſondern nur Heilbad und gleichzeitig
Sommerfriſche Terrainkurort für diejenigen welche mit Glücks
gütern nicht überreich geſegnet ſind und die hier dennoch Gelegen
heit haben Ruhe und Erholung zu finden Thatſache iſt es daß
die Quellen von mediziniſchen Kapazitäten aller Zeiten auch heute
als heilkräftig und von beſtem Erfolge begleitet anerkannt ſind
bei Skrophuloſis der Kinder Krankheiten der Sexualorgane be
ſonders Frauenkraukheiten Katarrh der geſammten Luftwege
Lungenkatarrh Tuberkuloſis im erſten Stadium Die Soole eignet
ſich vorzüglich zur Trinkkur da ſie außer der Soole ſehr viel
Eiſen enthält

Für diejenigen unſerer Leſer welche in der gegenwärtigen
Bäder und Reiſezeit anderwärts Erholung ſuchen und dabei ſich
von den Vorkommniſſen in der Heimath fortlaufend unterrichten
wollen bemerken wir daß die Saale Zeitung u a in
den nachſtehenden Vade und Kurorten meiſt im Kurhauſe viel
fach auch in anderen Lokalen ausliegt

Waareun und Prodnktenberichte

Medl
Berlin 4 Mat n Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg brinkl Sack Behauptet Gekündigt Sack Kündignngovres V

a W San e dez De c er ZziJunt und7 uni Jn 5 ver Juli Aug per SeptBerlin 4 Mai Weilzenmehl Nr 00 25,5 23,50 Nr 0 23,50
bis 20,75 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Guter Umſatz

ehl Nr 0 u 1 20,75 20,00 do feine Marken Nr O u 1
21,75 20,75 bez Nr 0 1,50 M höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl
Sack Gnt gefragt

Paris 3 Mai nachm Schlußbericht Telegr Mehl feſt per
Mai 52,80 per Juni 53,40 per Juli Ang 33,90 per Sept Dez 53,10

New Yort 4 Mai Telegr ehl 3 D 5 C
Chemiſche Prodnukte

London 2 Mal Chiliſalpeter 9 ſh bis d für gewöhnliche
10 ſh bis ſh d für chemiſche Sorken

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4 Mai

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Wind ation a m WindStationen t on rechtweiſ St en B e W rechtweif

12 B e 12 BMemel 7703 16 3 S 2Memel 770 1 19 0 W 2Kiel 66 3 1 O 2 Hamburg 763 6 22 1 OSO 3Hamburg 765 5 11 6 O 2 Wien 61 0 22 7 SO 1orkum 64 9 13 4 O 3Valentia 54 1 12 8 S 3Münſter 763 1 14 8 ONO 6 Petersburg 773 2 17 1 ONO 1Kaſſel 633 15 85 ſull Haparanda 709 28 S 2
Berlin 65 1 17 6 OSO 2 Stockholm 70 5 17 8 SSO 2
Breslau 66 5 13 8 SO 2
Karlsruhe 62 2 14 6 NO 3
riedrichsh 62 2 11 8 SSW 2
dünchen 62 4 12 8 ſtill

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 4 Mai
Das barometriſche Minimum im Weſten ſcheint mit abnehmender Tiefe

langſam nordwärts fortzuſchreiten während das Minimum im Nordoſten ſich
wenig verändert hat Bei ſchwacher meiſt öſtlicher Luſtbewegung iſt das Wetter
über Centraleuropa heiter trocken und warm Jn Memel liegt die Temperatur
80 über der normalen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
7 5 Mai 9 U ab I6 Mat 7 U mrg

Barometer Millimeter 752,2 752,7Thermometer Celſins 15,2 14,1Rel Fenchtigleit 80 85Wind NO 1 NO 1Aus Neapel meldet der Draht vom Sonnabend Der
Veſuv entwickelt eine erhöhte Thätigkeit der Eruptions
kegel iſt eingeſtürzt An der Nordweſtſeite des Berges ergießt
ſich ein größerer Lavaſtrom bis herab zur Baſis des großen
Kegels

7 New York 3 Mai Ein verheerender Wirbel
ſturm begleitet von furchtbarem Hagelſchlag ſuchte
Carolina heim Die meiſten Gebäude in Warſaw Carolina
wurden zerſtört und die Saaten in der Umgebung gänzlich ver
nichtet Der Hagel lag acht Zoll hoch auf dem Boden

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 5 Mai Der Poſtdampfer Wieland der Hamb Am

Troſt iſt von Hamburg kommend geſtern nachmittag in New York ein
getroffen

und eine Emma Bertha

Alexisbad NenndorfAruſtadt NeuNRagoezyAltenau Norderneyrn Th Seumg i Th er Röblingen a SeeBadenBaden OberweißbachBallenſtedt OeynhauſenVerka a Jlut OranienbaumBibra OſterodeBlankenburg a S Quedlinburg
Blankenburg i Th RaſtenbergBlankenhain ReinerzColberg RonneburgColbergermünde Roßla a SCudowa RudolfſtadtDürrenberg RuhlaEiſenach Saalfeld i ThElgersburg SalzbrunnElſter SalzſchlirfEms Salzungeni Th SafznitzFriedrichroda SchandauGehren SchleuſingenGeorgenthal SchmalkaldenGernrode SchmiedebergGoslar Schmiedefeld i ThGroß Tabarz, Schwarzburg
Grund SodenHarzburg Sondershauſenarzgerode Sonnebergeiligendamm Stebenomburg v d S Stützerbach i Th
eng Suderodelmenan Suhlammerberg Manebach Sulza

Karlsbad SwinemündeKiſſingen TantenburgKönigſee TennſtedtKöſen TeplitzSchönanKoswig Thal b RuhlaKreuzuach Thale i HarzLangenſalza TölzLauchſtädt WaltershanuſenLanterberg i S WarmbrunnLentenberg i Th WeidaLiebenein WernigerodeLobenſtein WeſterlandSyltLuiſenhall WiesbadeuLuiſenbad b Thal i Th Wildungen
Marienbad Wilhelmshöhe KaffelMeisdorf WippraMisdroy WittekindNanheim Ziegenrück

u

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Sanle und tinftritt Fall WucheArtern Brückenpegel 3 Mat 41,601 5 Mai F1,40 20 2
Weißenfels Oberpegel 42,78 s 42,70 8

do Unterpegel r 1,84 e 1,581 26 hHalle Unterh 5 Mai 12,501 6 Mai 2,50 6 STrotha 3 Mai 13,841 4 Mai 13,68 16 SAlsleben Oberpegel 7 43,02 5 Mai 12,861 16
do Unterpegel 43,98 43,561 42Kalbe Oberp 42,22 4 Mai 12,14 8 2do Unterp 40 n eMoldan Jfer Eger Elbe

Budwels 2 Mai 0,28 3 MalPrag 1,19 41,10 9 mJnngbunzlan v 0,78 0,75 3Laun 1,28 1,40 h 12Pardubitz e 1,26 1,28 2Brandeis 42,02 7 1,78 24Melnick e e 41,66 7 1,54 12Leitmeritz e e 1,50 1,34 16 uAuſſig e 32,28 72,08 20Dresden 3 Mai FI,00 4 Mai 0,92 8 2Torgau e e l l 1 3,46 I 3,20 26Wittenberg 7 3,93 3,831 10 aRoßlan e 44,07 e 3,93 14Parby v 44,60 v 4,46 14Magdeburg 4,20 44,10 10 2Tangermünde v 44,42 v 44,48 6Wittenberge v 4,13 e 14,30 17Dömi Peg 7 3,33 43,50 17e 2 3,22 43,31 22 9Lauenburg

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Pretziener Wehr
Fall Wuchs

Am 4 Mal Ober Pegel 4 5,45 13
Unter Pegel 4 2,25 1 d

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 3 Mai

2,10 m zwiſchen Schönewerda und Roßleben bei der Bottendorfer Brücee

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 3 Mai

2,90 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahnbrüde
2,00 mm bei Rothenburg im Oberſchleuſengraben

Nachrichten des Standesamts Halle vom 5 Mai
Aufgeboten Der Friſeur Karl Louis Elias und Anna

Friederike Thekla Voigtmann Steinweg Der Kellner Karl
Ernſt Schröter und Anna Friederike Luiſe Bahlke Ackerſtr 3
und Gommergaſſe 11 Der Kfm Franz Ferdinand Arnoldi und
Agnes Alwine Schmidt Frankenthal und Halle Der Konditor
Sebaſtianus Fleiſchmann und Chriſtiana Jrmgartz Altenahr und
Neuenahr

Geboren Dem Dienſtmann Leopold Küſter eiue Hedwig
Schützengaſſe e Dem Kfm Karl Baarmann ein Willy

Karl Hans Auguſtaſtr 13 Dem Eiſendreher Wilhelm Rohne
ein Paul Hermann Streiberſtr 19 9 Dem Handarbeiter
Fraps Wedekind eine Wilhelmine Luiſe Minna Heinrich
traße Dem Zimmermann Reinhold Büchner eine

Friederike Emilie Margarethe Geiſtſtr 24 Dem Handarbeiter
Hermann Mai ein Karl Max Landwehrſtr 12 Dem
Tiſchler Albert Weiſe ein Guſtav Auguſt Albert Hospital
platz Dem Hilfsbremſer Ludwig Poſer ein Otto Paul

3 ne S 1 unehel T
Unter den r nger in letzter Nr muß es heißen Dem

Portier Karl rer ne Lucie nicht Luiſe
Geſtorben Der Tiſchlergeſelle Reinhard Hänig 19 J HlinlkDes Schloſſer Johannes Scheurig Ehefrau re Emma

Emilie geb Rollert 35 J Breiteſtr 11 Der Bauunternehmer

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

jedrich Wilhelm Huske 482J Dryanderſtr 139 Des Tiſchlere S Guſtav Hermann Mat J Greiſe
ſraße 57 Dex Schmiedegeſelle Hermann 2 henen 9
Klinik Die Hausbeſitzerin ſrhcen Karoline Brandt 64
Fleiſchergaſſe 39 Des verſtorbenen Kfm Julius Frank

Margareihe 6 J Magdeburgerſtr 41a Der Schuhmacher
meiſter Karl Friedrich Hoffmann 77 J Rathswerder Der

of Auſſeher Wilhelm Krauſe 43 J Halle Die Dienſtmagd
Marie Käſtner 26 J Klinik Des Kreisſekretär Friedrich
Kleemann Ehefrau Emma geb Löſcher 568 J Klinik Eine
unehel T

Cireular an den deutſchen Handel von der
Société Anonyme le la Distillerio

LAQUPUR BEXEDIGFIRE
der Abtei zu Fécamp

Agentur in Hamburg Deichſtraſßte Nr 11
Fécamp April 1889

P TSeit mehr als 25 Jahren wird unſer Bénédictiner Liqueur in
Deutſchland mit Vorliebe gekauft

Dank ſeiner Feinheit Dank ſeines Aromas und ſeiner wirklich
hygieniſchen und toniſchen Eigenſchaften konnten die angenehmſten
Beziehungen mit der deutſchen reſp Geſchäftswelt und unſerm
Hauſe angeknüpft werden und heute iſt der Bedarf Deutſchlands
in unſerm Fabrikate ein wirklich bedeutender

Eine Anzahl Fabrikanten nun eiferſüchtig auf den Ruf unſeres
Liqueurs ſcheuen ſich nicht unter der Bezeichnung Bénédietine
ein Erzeugniß in den Handel zu bringen deſſen Qualität anch
nicht im Entfernteſten einen Vergleich mit unſerer Waare aus
halten kann

Jn den lärmenden Empfehlungen dieſer Speculanten werden
wir und unſer Fabrikat natürlich mehr oder weniger heftig angegriffen
Auf dieſes Gebiet folgen wir r ren aber nicht bitten hin
egen in Erinnerung bringen zu dürfen4 Daß wir es waren welche zuerſt das Wort VénS

dietine gebraucht haben wir es waren die es ſchufen
um damit den Liquenr unſerer Fabrikation zu bezeichnen
Mithin giebt es in Wahrheit innerhalb und außerhalb
Frankreichs unr eine einzige Bensedietine nämlich die
Unſrige Endlich und folgerechtlich eignen ſich alle die
jenigen dentſchen oder ſonſtigen Fabrikauten welche
dieſe unfere Etiquette benutzen das an was wir ſehufen
der mit andern Worten dasjenige was unſer alleiniges
Eigenthum iſt

Dieſe Thatſache ſteht über allem Andern ſie beherrſcht
die ganze Vetvegnng und dieſe Thatſache bekundet auf
welcher Seite ſich das Recht die Sittlichkeit und die
Gerechtigkeit befinden

Wenn nun von einer Seite ſoweit gegangen wird zu erklären
daß laut einer Entſcheidung des NReichsgerichts die Verträge
zufolge deren deutſche Verkäufer unſerer Bénédictine ſich uns

gegenüber verpflichteten keinerlei anderen dieſen Namen tragenden
Liqueur zu führen als null und nichtig anzuſehen ſeien ſo be
trachten wir es als unſere Pflicht auf dieſe Unwahrheit durch
folgende Darlegung zu antworten

Richtig iſt daß ein Urtheil des Oberlandesgerichts zu Hamburg
eine von uns wegen Zuwiderhandlung gegen dieſes Abkommen
keinerlei mit der Bezeichnung Bénédictine verſehenes nicht von
uns herrührendes Fabrikat zu führen angeſtrengte Klage auf
Konventionalſtrafe abgewieſen hat Die hiergegen eingewendete
Reviſion iſt vom Reichsgerichte zwar zurückgewieſen worden
aber einzig und allein ans dem rein prozeßrechtlichen
Grunde weil unſererſeits nicht das Vorhandenſein eines Streit
werthes von mehr als 1500 Mark nachgewieſen worden war

Der höchſte Gerichtshof iſt ſonach gar nicht in die Lage ge
kommen in der Sache ſelbſt zu entſcheiden insbeſondere hat ſich

Abkommen beizulegen ſei in keiner Weiſe beſchäftigt
Wir werden daher nach wie vor auf unſerem vertragsmäßigen

Rechte beſtehen und daſſelbe wo immer erforderlich vor den
Gerichten geltend machen Dies um ſo mehr als zwei preußiſche
Gerichtshöfe dasZ Königliche Landgericht und das Königliche Ober
landesgericht zu Köuigsberg den gedachten von uns mit unſeren
Abnehmern geſchloſſenen Vertrag für durchaus rechtsbeſtändig
erklärt und den Beklagten welcher demſelben zuwider gehandelt
nach dem Klagantrage verurtheilt haben
e ſeien hier die Worte des Oberlandesgerichtlichen

rtheiles
Der Vertrag durch welchen der Beklagte ſich der Klägerin

gegenüber verpflichtet hat ausſchließlich den von ihr fabricirten
Béenédictiner Liqueur zu verkaufen und ſich des Verkaufs jeder
annähernden Nachahmung deſſelben zu enthalten iſt als für
den Beklagten bindend zu erachten

Und ferner
Widerrechtlich hat Beklagter dadurch gehandelt daß er in

ſeinem Geſchäft Benedictiner Liqueur der nicht von der Klägerin
fabricirt war feilgehalten hat
Durch vorſtehende vollkommen wahrheitsgetreue Darſtellung

der Sachlage glauben wir die Angaben gewiſſer Kreiſe auf ihren
wirklichen Werth zurückzuführen und nun ſei der rechtſchaffene
deutſche Kaufmann ſelbſt über uns und unſere Gegner Richter
An ſolche Geſchäſtsfreunde iſt auch dieſes Rundſchreiben in der
Ueberzeugung gerichtet daß ſie unſere Rechte anerkennen ihre
uns freiwillig gegebene Verpflichtung halten uns mit unterſtützen
werden dieſen illoyalen Konkurrenten die Stirne zu bieten

Hochachtungsvollſt

Société Anonyme de la Distillerie do la Liqueur
Bénédictino do Abbaye de Pécamp

A Legrand aineé General Director
Zur Verbesserung von Suppen 52 u Gemüsen sollte in

n Kemmoerich s Ferne
Das Beste ist stots das Dllligsto

Glänzende Reſultate erzielt bei Athemnoth Bruſt
beklemmung Aſthma Luftbeſchiwerden Hören wir in
dieſem Falle fremdes Urtheil das uns von einem Patienten kürzlich
zuging Hochgeehrter Herr Von meinen Bekannten wurde ich
veranlaßt gegen meine ſo läſtigen Athmungsbeſchwerden die in
kürzeſter Friſt ſo rühmlichſt bekannt gewördenen Sodener Mineral
Pastillen anzuwenden Dieſem Rath bin ich gefolgt und kann
Jhnen hiermit die erfreuliche Mittheilung machen daß ich nach
dem Gebrauch derſelben von meinen Athmungsbeſchwerden völlig
befreit worden bin Jch kann nicht umhin allen an dieſer
quälenden Krankheit Leidenden die Sodener Mineral Pastillen
aufs beſte zu empfehlen und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung
Marie Kaus Wwe Bornheim Jn allen Apotheken Dro
guerien und Mineralw Handlungen ſind dieſe trefflichen Sodener
Paſtillen die auf Grund wiſſenſchaſtlicher Erprobungen als das
diesbezüglich beſte le te und heilkräftigſte Medicament
bezeichnet und empfohlen werden à 85 5 pro Schachtel zu haben
Beim Einkaufe verlange man nachdrücklichſt Aechte Sodener

MineralPaſtillen und achte ob deren Schachteln mit ovaler blauer
Schlußmarke mit dem Facſimile Ph Herm Fay verſehen ſind

derſelbe mit der Frage welche rechtliche Bedeutung dem erwähnten
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